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T 36.1 Do 16:45 M018
Präzisionsmessung der Masse des Top-Quarks in semilepto-
nischen Zerfällen bei D0 — •Petra Haefner1,2, Otmar Biebel1,
Frank Fiedler3, Alexander Grohsjean1 und Raimund Ströhmer1

— 1Ludwig-Maximilians-Universität München — 2jetzt: Max-Planck-
Institut für Physik München — 3Johannes Gutenberg-Universität
Mainz

Die Top-Paarproduktion mit einem semileptonischen Zerfall ist auf-
grund des guten Verzweigungsverhältnisses und der relativ niedrigen
Verunreinigung durch Untergrund der

”
goldene Kanal“ in der Bestim-

mung der Top-Masse. Auf diesem Zerfall basierende Messungen, die
mit der Matrix-Element-Methode durchgeführt wurden, gehörten stets
zu den besten Einzelmessungen weltweit. Der Weltmittelwert der Top-
Masse wird seit 2006 durch systematische Unsicherheiten dominiert.
Daher kommt ihrer Verringerung nun eine Schlüsselrolle bei der wei-
teren Verbesserung der Top-Massenbestimmung zu.

Der Vortrag wird neue Entwicklungen in der Behandlung von b-Jets
vorstellen. Die erste Verbesserung stellt eine Optimierung der Art und
Weise dar, wie Informationen aus der b-Identifikation verwendet wer-
den. Dadurch wird die Separation zwischen Signal- und Untergrund-
prozessen verbessert und die statistische Unsicherheit verringert. Die
zweite Verbesserung bestimmt Unterschiede in der Detektorantwort -
und damit der Jet-Energieskala - zwischen leichten Jets und b-Jets. Bei-
de Neuerungen zielen auf die Verringerung der Hauptquelle der syste-
matischen Unsicherheit in den letzten Top-Massenmessungen ab. Eine
deutliche Verbesserung konnte erreicht werden.

T 36.2 Do 17:00 M018
Die Matrix-Element-Methode am Beispiel der Messung der
Top-Quarkmasse — •Andrea Knue, Stefan Guindon, Kevin
Kröninger, Jörg Meyer, Su-Jung Park, Arnulf Quadt und Eliza-
veta Shabalina — II. Physikalisches Institut, Universität Göttingen

Präzisionsmessungen am Top-Quark verlangen nach Methoden, wel-
che ein Maximum an Information aus den gemessenen Größen in
Betracht ziehen. Die Matrix-Element-Methode verwendet eine Fal-
tung aus differentiellem Wirkungsquerschnitt einer Reaktion und der
Parametrisierung von Energieauflösungen als Abschätzer für den be-
trachteten Parameter. Diese Methode ist zur Zeit die präziseste zur
Bestimmung der Masse des Top-Quarks.

Eine Implementation der Matrix-Element-Methode wird vorgestellt
und am Beispiel von Studien zur Messung der Top-Quarkmasse bei
ATLAS erläutert. Es werden außerdem Studien zur gleichzeitigen Ex-
traktion von Störparametern gezeigt, wie etwa der Jet-Energie-Skala.
Die in der Methode benötigten Integrationen werden numerisch mit
Hilfe von Markov-Ketten Monte Carlo durchgeführt, welche es erlau-
ben eine Vielzahl von Störparametern gleichzeitig zu berücksichtigen.
Implementiert ist die Methode im Rahmen des Bayesian Analysis Tool-
kit.

T 36.3 Do 17:15 M018
Bestimmung der Top-Quarkmasse am ATLAS-Experiment
über das Verhältnis Mtop/MW — •Klaus Herrmann, Otmar
Biebel und Raphael Mameghani — LMU München

Es wurde ein Analyseverfahren entwickelt, das trotz unvollständiger
Detektorkalibration und geringer Statistik eine erste Messung der Top-
Quarkmasse am LHC ermöglicht. Dazu wird im semileptonischen Zer-
fallskanal das Verhältnis der 3-Jet-Masse zur 2-Jet-Masse im hadroni-
schen Zerfall bestimmt, also das der gemessenen Masse des Top-Quarks
zu der des zugehörigen W-Bosons aus dem Top-Quarkzerfall. In diesem
Verhältnis kürzen sich Unsicherheiten der Jet-Energieskala (JES). Mul-
tipliziert mit der gut bekannten W-Masse ergibt sich eine weitgehend
JES-unabhängige Messung der Top-Quarkmasse. Zusätzlich erfolgt die
Zuordnung der Jets bei der Ereignisrekonstruktion durch eine multi-
variate Analyse mit Hilfe von Boosted Decision Trees (BDT), um den
kombinatorischen Untergrund zu reduzieren und eine hohe Signaleffi-
zienz zu erreichen. Mit ca. 50 pb−1 integrierter Luminosität bei 10TeV
Schwerpunktsenergie ist trotz unvollständiger Detektorkalibration eine
Messung mit einem statistischen Fehler von ca. 5GeV zu erwarten.

T 36.4 Do 17:30 M018
Template Method for an early Top Mass Measurement in the

tt̄ → lepton+jets Channel with ATLAS Data — •Giorgio Cor-
tiana, Andrea Bangert, Siegfried Bethke, Tobias Göttfert, Pe-
tra Haefner, Roland Härtel, Stefan Kluth, Anna Macchiolo,
Richard Nisius, Sophio Pataraia, Jochen Schieck, and Philipp
Weigell — Max-Planck-Institut für Physik, Föhringer Ring 6, D-
80805 München, Germany

We present the prospects for a top mass measurement via the template
method in the tt̄ → lepton+jets channel with first ATLAS data.

The template method uses probability density functions (PDFs) for
signal and background in an un-binned likelihood fit to the recon-
structed hadronic top mass to infer the top-quark mass, mtop. In this
work, event yields and kinematical distributions are obtained from sim-
ulated Monte Carlo samples of the tt̄, single top and W+jets processes,
for a proton-proton center-of-mass energy of 10 TeV. PDFs are deter-
mined for signal as a function of mtop, and for background events by fit-
ting a functional form from the corresponding reconstructed hadronic
top mass distributions (templates). The procedure is calibrated using
Monte Carlo tt̄ simulated events, generated at different mtop values
around the present experimental measurement.

Simulated data ensembles (pseudo-experiments) are explored to
check the fitting procedure for possible systematic biases, and to es-
timate the expected statistical and systematic uncertainty on the top
mass measurement under different integrated luminosity assumptions.

T 36.5 Do 17:45 M018
Messung der Top-Quark-Masse aus der Zerfallslänge der B-
Hadronen bei CMS — Martina Davids Davids, Markus Duda,
•Faranak Farshbaf Taghinejad, Heiko Geenen, Wael Haj Ah-
mad, Thomas Hermanns, Sergey Kalinin, Yvonne Küssel, Oliver
Pooth, Achim Stahl, Daiske Tornier und Marc Zöller — III.
Physikalisches Institut B, RWTH Aachen

Ein fundamentaler Parameter des Standardmodells ist die Top-Quark-
Masse, deren präzise Messung die Abschätzung der Masse des Higgs-
Bosons ermöglicht. Die hohe Anzahl der am LHC produzierten Top-
Antitop-Paare wird eine genaue Messung der Top-Quark-Masse erlau-
ben. Um die Masse zu bestimmen, werden verschiedene Methoden ver-
wendet. Eine Methode stellt die Bestimmung der Top-Quark-Masse
aus der Zerfallslänge der B-Hadronen dar, die erstmals von der CDF
Kollaboration vorgestellt wurde. Sie trägt derzeit einige Prozent zur
Gesamtgenauigkeit der direkten Messungen der Top-Quark-Masse bei.
Basierend auf Spurrekonstruktion wird in dieser Methode aus der Mes-
sung der mittleren transversalen Zerfallslänge der aus dem Top-Quark-
Zerfall stammenden B-Hadronen die Masse des Top-Quarks bestimmt.
Die Unabhängigkeit von der Jet-Energie-Skala hat den Vorteil, dass das
Verfahren dem dominierenden systematischen Fehler nicht unterwor-
fen ist. Durch die geringe Korrelation mit den übrigen Methoden wird
das Gewicht dieser Methode für die Bildung eines Gesamtmittelwerts
verstärkt. Der Vortrag gibt einen Überblick über die Messmethode und
ihre Besonderheiten.

T 36.6 Do 18:00 M018
Measurement of the top quark mass using the B-hadron de-
cay length — •Ewelina Kosior, Maria Aldaya Martin, and Ka-
terina Lipka — DESY Hamburg Notkestrasse 85 22607 Hamburg,
Deutschland

Due to the high center of mass energy of the LHC a large amount of
tt̄ pairs will be produced already within the first few pb−1 of inte-
grated luminosity. This will allow for a measurement of the top quark
pair production cross section as well as a first measurement of the top
quark mass. Both provide important tests of the Standard Model and
are necessary for the study of effects beyond the Standard Model. In
this talk a method of measurement of the top quark mass using the B-
hadron decay length at the CMS experiment is presented. This method
doesn’t depend on the jet energy scale but relies on precise reconstruc-
tion of primary and secondary vertices. Here the reconstruction of the
secondary vertex as the issue of the most importance for this method
is discussed.

T 36.7 Do 18:15 M018
Measurement of the top-quark mass using the decay length
method at ATLAS — •Jörg Walbersloh, Claus Gößling, and
Reiner Klingenberg — Exp. Physik IV, TU Dortmund
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The precision of measurements of the top quark mass with methods
which rely on energy measurements is limited due to the Jet En-
ergy Scale. We present a method that relies basically on tracking
and has complementary uncertainties. This so-called Decay-Length-
Method correlates the mean transverse decay length of B-Hadrons
originating from top quarks to the mass of the initial top quark. This
talk discusses the application the method for the semileptonic decay
channel of tt̄-Events at the ATLAS detector and presents an estimate
for uncertainties based on MonteCarlo simulations.

T 36.8 Do 18:30 M018
Jet-Energie-Kalibration und Messung der Top-Quark-Masse
am ATLAS Detektor — •Andreas Jantsch — Max-Planck-
Institut für Physik, München

Bereits nach kurzer Datennahme des ATLAS Detektors am Lar-
ge Hadron Collider (LHC) wird es möglich sein Top-Quark-Paar-
Ereignisse (tt̄) zu rekonstruieren. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei
der Messung der Top-Quark-Masse im semileptonischen Zerfallskanal,
bei dem eines der beiden entstanden Top-Quarks in ein Bottom-Quark,
ein hochenergetisches Lepton sowie ein dazugehöriges Neutrino zerfällt.
Die eigentliche Massenbestimmung findet mit Hilfe vollständiger Re-
konstruktion des hadronisch zerfallenen Top-Quarks statt. Für die Ge-
nauigkeit dieser Messung ist eine gute Jet-Energie-Kalibration von
entscheidender Bedeutung. Im Vortrag wird ein kurzer Überblick zur

Jet-Energie-Kalibration bei ATLAS sowie eine Einführung in die Top-
Quark-Massen-Messung mit Hilfe einer “Template“-Methode gegeben.

T 36.9 Do 18:45 M018
Top Paarproduktion am ILC: Messung der Top Masse und
Breite — •Andreas Moll — Max-Planck Institut für Physik,
Föhringer Ring 6, 80805, München, Germany — Excellence Cluster
Universe, Technische Universität München, Boltzmannstr. 2, 85748,
Garching, Germany

Das Top-Quark ist einzigartig im Vergleich zu anderen Quarks. Auf
Grund seiner kurzen Lebenszeit kann es keine Hadronen oder ande-
re gebundene Zustände bilden und erlaubt somit eine direkte Mes-
sung seiner Masse. Das Top-Quark zerfällt nahezu ausschließlich in
ein W-Boson und ein b-Quark mittels schwacher Wechselwirkung. Der
zukünftige International Linear Collider (ILC) bietet beste Vorausset-
zungen um eine hochpräzise Messung der Top-Quark Masse durch-
zuführen. Der ILC ist ein e+e− Beschleuniger mit einer Schwerpunkt-
senergie von

√
s = 500GeV und einer Luminosität von 500fb−1 (in-

nerhalb der ersten vier Jahre). Der Vortrag stellt eine Methode zur
präzisen Messung der invarianten Masse und Breite des Top-Quarks
durch direkte Rekonstruktion des Top-Quark Zerfalls am ILC vor. Da-
zu werden neben dem vollhadronischen und dem semileptonischen Zer-
fall von tt̄ Paaren auch entsprechende Background Prozesse betrachtet.


